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Tagesordnung

23. Punkt: Bericht des Gesundheitsausschusses über die Regierungsvorlage (292 d.B.): Bundesgesetz, mit dem das Tierseuchengesetz, das Arzneiwarenein​fuhrgesetz 2002, das Tierarzneimittelkontrollgesetz und das Rezeptpflichtgesetz geändert werden (Veterinärrechtsänderungsgesetz 2007) (346 d.B.) 
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†Präsident Dr. Michael Spindelegger|: Nächster Redner ist Herr Abgeordneter Dipl.-Ing. Dr. Pirklhuber. 3 Minuten freiwillige Redezeitbeschränkung. – Bitte, Herr Kollege.

23.25.37
†Abgeordneter Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Pirklhuber (Grüne)|: Herr Präsident! Frau Bun​desministerin Kdolsky! Meine Damen und Herren! In aller gebotenen Kürze: Wir haben uns im Ausschuss noch negativ zu dem vorliegenden Veterinärrechtsänderungsgesetz ausgesprochen, aber der Grund dafür war, dass wir noch abwarten wollten, was der angekündigte Abänderungsantrag beinhalten wird. Ich kann nun versichern: Auch aus unserer Sicht ist die Überlegung der Zusammenführung verschiedener Datenbanken 
in einem gesammelten Veterinärdatensystem für alle Nutztiere – Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen – in einer elektronischen Form eine sinnvolle und richtige Strategie, weil, was uns auch wichtig ist, neben landwirtschaftlichen Betrieben auch Schlachtbe​triebe und Tierkörperverwertungsanlagen im Register enthalten sein sollen. Ich glaube, es ist ein sehr wesentlicher Punkt, im Sinne des Risikoansatzes hier bei Seuchenge​fahr rasch entscheiden zu können. Aus diesem Grund werden wir diesem Veterinär​rechtsänderungsgesetz unsere Zustimmung geben. 

Ich kann Ihnen versichern: Auch wir halten diese Intention einer Zusammenführung von Betriebsmittel- und Veterinärrecht im Sinne eines Gesamtregisters für Lebensmittel und Veterinärdaten, eines Lebensmittel-Veterinärregisters, für sinnvoll. Der betreffende Entschließungsantrag soll ja vom Kollegen Eßl noch vorgestellt werden. Wir werden auch diesem unsere Zustimmung geben. – Danke schön. (Beifall bei den Grünen.)
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